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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

«Ich weiss, dass die Bevölkerung bei Gefahr sofort mit Sirenenalarm gewarnt wird. Das

gibt mir grosse Sicherheit.» Dies sagte Anfang Februar Christa Rigozzi, ehemalige Miss

Schweiz. Sie hat sich für die Informationskampagne eingesetzt, die das BABS zusammen
mit den Partnern im Rahmen des diesjährigen Sirenentests durchgeführt hat. Ziel war
es, die Bevölkerung auf das richtige Verhalten beim Sirenenalarm aufmerksam zu

machen.

Sie kennen das vielleicht: In einem einfachen Kommunikationsmodell unterscheidet man
Sender, Medium und Empfänger. Die angesprochene Informationskampagne zielte auf
den Empfänger: Damit er die Information richtig versteht, muss er vorgängig sensibilisiert

werden. Damit die Information beim Empfänger überhaupt ankommt, muss der

Sender sie aber korrekt aufbereiten und über ein Medium verfügen, mit dem die

Information den Empfänger erreicht. In unserem Fall ist dies eine funktionierende technische

Infrastruktur für die Übermittlung von Alarmierungszeichen. Hier liegt meine Aufgabe:
Zusammen mit meinem Team sorge ich beim BABS dafür, dass sich die Bevölkerung auf
das Alarmierungssystem und weitere Telematiksysteme verlassen kann.

Wenn Fernsehen, Festnetztelefon, Handy oder Radio nicht mehr funktionieren, ist dies

im Alltag ärgerlich. Im Krisenfall kann ein derartiger Ausfall Menschenleben kosten und

immense materielle Schäden zur Folge haben. Das BABS befasst sich deshalb intensiv

mit «sicheren» Telematiksystemen: mit POLYCOM, dem Sicherheitsfunknetz der Behörden

und Organisationen für Rettung und Sicherheit, mit POLYALERT, dem neuen

System für die Alarmierung der Bevölkerung, und mit POLYINFORM, dem UKW-Radio

zur Information der Bevölkerung in Krisen und

Notlagen.
^

Mit POLYCOM, POLYALERT, POLYINFORM arbeiten wir

täglich daran, dass Kommunikation, Alarmierung und

Information auch in der Krise klappen. Damit sich

Christa Rigozzi und der Rest der Bevölkerung weiterhin
sicher fühlen dürfen.

Peter Wüthrich
Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Chef Telematiksysteme
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